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Merſeburgiſehe Blätter.
Herausgegeben von Kobitzſchens Erben.

Siebzehnter Jahrgang Mittwoch den 12. April.

Bekanntmachung.
Jn Folge einer Benachrichtigung der Königlichen Provinzial Steuer Direction zu

Magdeburg bringe ich hierdurch zur allgemeinen Kenntniß der hieſigen Kreisbewohner: daß
bei der Königlichen Saline zu Dürrenberg das Salz in Mengen von 27 Pfund und in
allen höhern darin aufgehenden Dnantitäten, in den Salzniederlagen zu Merſeburg und
Lützen aber in allen tarifmäßigen Mengen bis zu 3 Loth herab, für die tarifmäßigen Preiſe
verkauft und durch den Verkauf der kleinen Salzmengen bis zit 3 Loth auch dem ärmſten
Theile der Salzſteuerpflichtigen vollkommener Genuß der Salzpreis-Ermäßigung gewährt wird.

Bei den Salinen zu Teuditz und Kötzſchau findet zwar auch der Salzverkauf für den ermä
Higten Preis und zwar 27 Pfundweiſe, jedoch lediglich nur an die dortigen Kommunen Statt.

Den neuen Salzpreis Tarif für den Verkauf des weißen Salzes zum Prejſg von 12 Thlr.
für die Tonne, zu 405 Pfund laſſe ich im Auszuge hier nachfolgen: 1

3 Loth koſten Sgr. Pf. 21 Loth koſten Sgr. 7 Pf.
6 24 r 89 3i 27 912 30 t 1015 5 1 Pfund 1 e 1118 r 8 1 5 1u. ſ.

27 Pfund koſten Thlr. 24 Sgr. Pf. 3 135 Pfund koſten 4 Thlr. Sgr. Pf.

54 e 1 18 270 e81 2 12 405 e 12108 3 6 iMerſeburg, den 31. März 1843. Der Königl. Landrath Gr. v. Keller.

Die Verwaltung der hieſigen Kinder-BVewahranſtalt betreffend.
Den Freunden und Beförderern der hieſigen Kinder Bewahranſtalt iſt der Vorſtand

derſelben noch die gewöhnliche Ueberſicht über deren Verwaltung im vorigen Jahre vorzu
legen ſchuldig. Es geſchieht hierdurch unter Bezugnahme auf die vorläufige Mittheilung
über den gegenwärtigen Zuſtand der Anſtalt, welche ſich im 8. und 9. Stück dieſer Blätter
vom laufenden Jahre befindet, und auf die gegebene Ueberſicht über die Verwaltung im
J. 1841, in denſelben Blättern, Jahrg. 1842 St. 13.
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A. Die Eiunahme des J. 1812 betrug:
a) an Kaſſenbeſtand am Schluſſe des J. 1841 65 Thlr. 16 Sgr. 4 Pf.
b) Beiträge, monatliche und einmalige 329 6e) Zinſen von 750 Thlrn. in Staatsſchuldſcheinen 30
4) Koſitgeld von den Eltern der Kinder. 142 16 9e) beſondere Beiträge einzelner Wohlthäter 30 e 10
insgemein 5 J 42 2 4 3Sa. T 759 Thir. 75 Sgr. 2 r

Anm. zu e. Hierunter der von dem hieſigen Geſangvereine der Anſtalt geſchenkte
trag eines Concerts, an 20 Thlr. 1 Sgr. 10 Pf. ferner von dem
Lehrer- Collegium hieſiger Domſchule, 5 Thlr. von zwei ungenannt
bleibenden Wohlthätern, 4 Thlr. und 1 Thlr.

zu f. Hierunter eine Reſt-Einnahme, 10 Sgr. aus der Büchſe, 2 Thlr.
9 Sgr. 3 Pf. für einen in der 19. Ziehung ausgelooſten Staats
ſchuldſchein, 25 Thlr. bei Convertirung der übrigen Staatsſchuldſcheine,
14 Thlr. 15 Sgr. in Summa, wie oben.

B. Die Ausgabe des J. 1842 betrug:
a) für Beköſtigung der Kinder und des Dienſtmädchens 232 Thlr. 19 Sgr. 5 Pf.

b) fur Sehleidung der Kinder r 2e für Mobilien und Geräth ſchaften 18 69 für Gehälter und Gratiſicatio nen. 191
e) für Feuerungsſtoffe und Fuhrlohn 45 26 8M für Erhebung der Beiträge 22nsgenein 59 21 7Sa. 584 Thlr. 4 Sgr. 1 Pf.Anm. Die Mehrausgabe des J. 1842, in Vergleich mit der v. J. 1841, hat

ihren Grund theils in der allgemein fühlbaren Theuerung der Lebensbe-
dürfniſſe, theils in manchen nothwendig gewordenen Reparaturen theils
auch in der um mehr als 40 Thlr. verminderten Einnahme an Beiträgen.
Jnu dieſer Beziehung hat die im vorigen Jahre (St. 13. dieſer Blätter,
Seite 99, ad 7.) ausgeſprochene Beſorgniß ſich leider als gegründet er
wieſen. Aus demſelben Grunde haben auch die für den ausgelooſten
Staatsſchuldſchein in Einnahme gebrachten 25 Thlr. nicht wieder zinsbar
können angelegt werden.

C. Abgezogen nun von der Einnahme an 639 Thlr. 15 Sgr. 2 Pf.
die Ausgabe an. 5834 4 41blieb zwar Beſtand am 31. December 1842.. T 55 Thr. TT Sgr. T Pf.

und dieſer wird auch von dem Rendanten, deſſen Sorgfalt und mit Milde vereinte Strenge
der Unterzeichnete nur dankbar anerkennen und rühmen kann, ſo weit es irgend thunlich
ſeyn. wird, zur Erhaltung des Vermögens der Anſtalt benutzt werden. Jndeſſen die Bitte
an die Wohlthäter und Freunde derſelben, ihr die Unterſtützung, welche Sie ihr früher zu
gewendet haben fernerhin nicht zu entziehen dieſe Bitte iſt durch das vorſtehend Bemerkte
gerechtfertigt und darf wohl noch einmal wiederholt werden.

Acht und zwanzig Kinder verlaſſen mit bevorſtehendem Oſterfeſte die Bewahranſtalt, um
in die öffentlichen Schulen der Stadt aufgenommen zu werden. Nicht geringer wird die
Anzahl derer ſeyn, welche an die Stelle der Ausſcheidenden zu treten wünſchen und bedürfen.

Wir vertrauen der Vorſehung. Sie hat bisher ſegnend über unſerm Beſtreben gewal
tet ſie wird demſelben auch fernerhin mithelfende Kräfte erwecken, auf daß die Anſtalt fort
beſtehe und ſich befeſtige, zum Heile des jetzt heranwachſenden Geſchlechts und des ſpäteren,
welches wir nicht ſehen werden.

erſeburg, den 4, April 1843. Jm Namen des Vorſtandes, Weiß.
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Die hieſige Sonntagsſchule betr.

Der geſtrige Tag war ein Freudentag für
unſere Sonntags Schüler! Sie wurden be
glückt durch die Anweſenheit hoher Behörden
der Königl. Hochlöbl. Regierung, des Herrn
Landrath Grafen v. Keller, des Wohllöbl.
Magiſtrats und der Herren Vorſteher der Stadt
Verordneten, ſo wie von mehreren Mit und
Nichtmitgliedern des Gewerbe Vereins.

Während der Verſammlung ſelbſt gingen
noch mehrere werthvolle Geſchenke, als nament
lich Zeichnen- und Schreibeutenſilien ein, die
ſogleich noch zur zweckmäßigen Vertheilung
arrangirt würden. Selbſt Geldbeiträge wur
den noch beigebracht, welche ebenfalls der An
ſtalt zur nützlichen Verwendung fernerhin die
nen ſollen.

Für dieſe rege Theilnahme an der Anſtalt,
fühle ich mich verpflichtet, im Namen des Vor
ſtandes meinen herzlichſten innigſten Dank
hiermit öffentlich darzubringen.

Es ſollte dies von meiner Seite ſchon ge
ſtern in der Schule ſelbſt geſchehen ſeyn, ſo
wie ich mir auch vorgenommen hatte, eine
Schlußrede an die Zöglinge zu halten allein
der Palmſonntag geſtattete nicht, noch länger
in dem Locale zu verweilen.
Wir werden daher in der Zukunft, wenn
der Herr ſeinen Segen zum gedeihlichen Fort
gang dieſes Jnſtituts ferner verleihet, eine
geeignetere Zeit zu dieſem Aet erwählen, da
mit die Feier ſelbſt einen tiefen und bleibenden
Eindruck für die Zöglinge ausübt!

Merſeburg, den 10. April 1843.
Benemann,

d. Z. Vorſtands- Mitglied

Der Buchſtabe des Geſetzes
Ein engliſcher Advocat kam zum Teſtament-

ſchreiben etwas zu ſpät, weil der Teſtator in
deſſen ſtarb. Das war Jenem ſehr gleichgül-
tig. Er ſteckte dem Todten eine lebendige Fliege
in den Mund, ſetzte ſich nieder und ſchrieb ganz
phlegmatiſch das Teſtament, worin er ſich ſelbſt
zum Univerſalerben einſetzte, und auch die Um
ſtehenden mit einigen Legaten bedachte. Als
das Teſtament darauf angefochten wurde, ſchwor
er ſammt den Legatoren mit gutem Gewiſſen,
der Teſtator habe wirklich noch Leben in
ſich gehabt. Er meinte die lebendige Fliege
und das Teſtament wurde beſtätigt.

N ä t b e I.
Als Baum ſieht man es in den Waäldern,
Als lieben Sänger in den Feldern.

2
Bals wird's gepflückt von lieber Hand,

Bald lebt's in Afrika im Sand.
3.

Als Blume hab' ich ſie vor Allen gern,
Jedoch als Krankheit bleibe ſie mir

Es ſchließet ſich gewöhnlich bei der Nacht,
Jm Leben manchen dummen Streiches macht.

Auflöſung der Charade. im vorigen Stück:
Ruhepunkt.

Am grünen Donnerstage predigen in der
Schloß u. Domkirche: Vorm. Herr Diac. Langer,

Confirmation der Kinder, die Rede begiunt
9 Uhrz Nachm. Herr Adj. Backs, Sermon an
De Feeſirmanden- Der Gottesdienſt beginnt
u r.

Stadtkirche: Herr Seniot' Heydenreicht
Neumarktskirche: Herr Adj. Backs r

An dieſem Tage nimmt der Gottesdienſt Vormittags um
z 10 Uhr ſeinen Anfang.

Altenburger Kirche: Herr Paſtor Wallenburg,öffentl. Communion mit allgem. Beichte. Anfang o un

Am Charfreitage predigen in derr
Schloß und Domkirche: Vorm. Herr Conſiſt. Nath

D. Haaſenritterz; Nachm. Herr Diax. Langer.
Der Gottesdienſt beginnt 532 Uhr, während

der Predigt ſind die Thüren geſchloſſen.
Stadtkirche: Vorm. Herr Seniör Heydenreich;
Nachm. Herr Diac. Schellb ach.

Neumarktskirche: Herr Cand. Weiſe.
Altenburger Kirche: Herr Paſtor Wallendaurg.

Am ſten Oſterfeiertage predigen in der
Schloß- und Domkirchie: Vorm. Herr Conſiſt; Rath

D. Haaſenritterz; Nachm. Herr Diac. Langer.
Stadtkirche: Vorm. Herr Setior Heydenreich;

Nachm. Herr Diac. Schellbach.
Neumarktskirche: Herr Cand. Weiſe.
Altenburger Kirche: Herr Paſtor Wallenburg.

Mit dem ſten Oſterfeiertage nimmt der Frühgottesdieuft,
für das Sommerhalbjahr, um 9 Uhr ſeinen Anfang.

Am 2ten Oſterfeiertage predigen in der
Schloß u. Domkirche: Vorm. Herr Diac. Langerz;

Nachm. Herr Cand. Schinke.
Stadtkirche Vorm. Herr Diaconns Schellbach;

Nachm. Herr Senior Heydenreich.
Neumarktskirche: Herr Cand. Weiſe.
Altenburger Kirche: Herr Paſtor Wallenburg.

Kirchennachr. voriger Woche: (Merſeburg.)
Dom. Getrauet: der Bäckermſtr. Klaffenbach von

Weißenfels mit Jgfr. J. D. E. Heße von hier. Ge-
ſtorben die Tochter des Quartiermeiſters beim Königl.
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12. Huſ. Rgmt. Hehydrich 6 Mone 25 Tage alt, an
Krämpfen.

Stadt. Geboren: dem Fuhrmann Kerſten ein
Sohn dem Schagffner auf hieſ. Poſtamte Koch eine Toch
ter dem Korbmachermſtr. Friedrich eine Tochter z dem
Domcapituls und Procuraturboten Ruſchel eine Tochter
einer ledigen Perſon ein Sohn. Getrauet: der Schutz
verwandte und Glaſermeiſter Hencker mit Jgfr. F. C. Pohle
von hier. Geſtorben: der Kgl. Preuß. Regierüngs
Secretair Friſchbier, im 55. Jahre, am Schlag die ein
zige Tochter des Schuhmachergeſellen Rantzſch, im 2. Jahre,
am Nervenfieber.

Neunmarkt. Faeat.

Altenbürg. Geboren: dem Hausmann im Heuſch
kelſchen Berge Schröter eine Tochter z dem Prinzl. Kutſcher
Eiſenhardt ein Sohn dem Schutzverwandten und Schuh
machermeiſter Gerſtäcker eine Tochter.

Kirchennachr. von Lauchſtädt März.
Geboren: dem Einwohner und Handarbeiter Schlegel

eine Tochter dem Bürger und Oekonomen J. K. G. Wehle
eine Tochter einer ledigen Perſon eine Tochter dem Bür
ger und Oeconomen Conrad eine Tochter. Geſtorben:
e M enhauogenyſſe Vogel, im 47. Jahre, an der Waſ-
erſucht.

Marktpreiſe der letzten Woche.

2 3 92 2
bis
bis

Weizen
pf.

27 6Roggen 2 5

Thlr. ſ gr. pf. Thlr. ſgr.

Hafer J 9
T 23 9

Thlr. ſgr. pf.
Gerſte. 117 6 visbis 1 126

Thlr. ſgr. pf

139

Bekanntmachungen.(382) Mühlen-Anlage. Der Windmüller Wilhelm Trautmann aus Gerbisdorf
veabſichtigt, auf einem in Kleinlehnaer Flur belegenen
hörigen Ackerſtücke, eine neue Bockwindmühle zu erbauen.

dem dortigen Richter Voigt zuge

Alle diejenigen, welche ein Recht haben, dieſer neuen Mühlen Anlage zu widerſprechen,
werden hierdurch aufgefordert, ihre Einwendungen binnen heute und 8 Wochen präcluſiviſcher
Friſt bei mir ſchriftlich anzubringen, indem nach Ablauf dieſer Friſt auf weitere Widerſprüche
keine Rückſicht genommen werden wird.

Merſeburg, den 4. April 1843. Der Königl. Landrath Gr. v. Keller.
(319) Subhaſtations-
Eva Eliſabeth geb. Stahl gehörige,

Patent. Das zum Nachlaſſe der Wittwe Reinhäckel,
ierſelbſt belegene, sub Nr. 20. des alten Braändkata

ers verzeichnete Wohnhaus ſammt Zubehör, auf 160 Thaler gerichtlich abgeſchätzt, ſollPohl ee halbe im Wege der nothwendigen Subhaſtation in dem hierzu auf e ſe

den 1. Mai eurr. Vormittags 10 Uhr,
an Gerichtsſtelle hierſelbſt angeſetzten Termine verkauft werden zu welchem Kaufluſtige mit
dem Bemerken eingeladen werden daß das Taxations Jnſtrument, das Hypotheken-Atteſt
und die Verkaufs Bedingungen an Gerichtsſtelle hier ausgehangen ſind, auch auf der Expe
dition des Juſtitiars zu Lützen eingeſehen werden können.

Witzſchersdorf, den 18. Januar 1843.
Wurmb v. Zinkeſche Patrimonial- Gerichte.

n Leonhard.
(340) Brauerei- Verpachtung. Die hieſige Braun und Weißbier- Brauerei

ſoll auf 6 vder auch nach Befinden auf mehrere Jahre vom 1. October d. Js. ab an den
Meiſtbietenden verpachtet werden.

Pachtluſtige werden eingeladen,
den 4. Mai d. Js., Vormittags 10 Uhr,

auf hieſigem Rathskeller zur Abgabe ihrer Gebote zu erſcheinen.
Die Unterzeichneten bemerken noch, daß das bekannte Merſeburger Braunbier auch jetzt

noch in entfernten Gegenden Abſatz findet, und daß ſie etwanige ſchriftliche Anfragen unter
der Adreſſe des unterzeichneten Juſtiz- Commiſſarius Wagner erbitten.

Merſeburg den 22. März 1843.
Die Deputirten der hieſigen Brau Commun.

Wagner. Querfurth. Schäfer. Dr. Herzog. Hohmuth.
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(351) Vegrenzung der Merſeburg-Lanchſtädter Chauſſee.
Um die durch die Königliche Regierung angeordnete Feſtſtellung der Grenzen des zur

Merſeburg-Lauchſtädter Chauſſee gehörigen Gebietes in Ausführung zu bringen,
iſt für die hieſige Stadtflur ein Lokal- Termin auf

Dienstag den 18. April da.angeſetzt worden, in welchem, unter Zuziehung der angrenzenden Feldbeſitzer, diejenigen Punkte,
auf welchen demnächſt die Grenzſteine zu ſetzen ſeyn werden, durch einzuſchlagende Pfähle
bezeichnet werden ſollen.

Es werden daher die ſämmtlichen Grundbeſitzer, deren Felder in der hieſigen
Stadtflur an die oben genannte Chauſſee grenzen, hierdurch aufgefordert, ſich an dem be
zeichneten Tage

des Morgens um S Uhr,auf den betreffenden Feldern einzufinden indem von den Ausbleibenden angenommen werden
wird, daß ſie ſich der unter Zuſtimmung der Anweſenden erfolgten Grenzbeſtimmung unterwerfen.

Merſeburg, den 1. April 1843. Der Wegebaumeiſter Martins.
(386) HausVerkauf. Jch bin geſonnen, mein in Dörſtewitz belegenes Haus,

Scheune, Garten, Gemeinderecht und 14 Landes Feld zu verkaufen wozu ich einen Termin
auf den 24. April Mittag 1 Uhr anberaumt habe. Kaufluſtige haben ſich in der Schenke

daſelbſt einzufinden. Meißner.(403) HausVerkauf. Mein neu erbautes Haus im Vorwerk ſteht zum Verkauf
es beſtehet daſſelbe aus 4 Stuben, 3 Kammern, 3 Küchen und Keller, und eignet ſich gut

zu einem Backhaus. Kops.(412) Heu- Verkauf. Gutes Heu iſt noch zu haben und wird billigſt verkauft das
Nähere iſt in der Lehmanuſchen Schenkwirthſchaft am Roßmarkte in Merſeburg zu erfahren.

(385) Feld Verkauf. Jch Unterſchriebener bin geſonnen, meine 3 Hufe Feld in
Merſeburger Flur, an den Meiſtbietenden zu verkaufen. Termin ſoll auf den 20. April,
Vormittags 8 Uhr, bei Herrn Sobbe im Bürgergarten abgehalten werden. Kaufluſtige
werden ſich an Ort und Stelle einfinden.

Geuſau, den 8. April 1843. Chriſtian Gottfried Fingräfe.
(379) Verkauf. Ein neuer gegoſſener Kanonenofen mittler Größe mit neuen ſtar

ken Blechröhren ſteht Veränderungen wegen zu verkaufen in Nr. 633. auf dem Sande.
Merſeburg den 3. April 1843.
(388) Verkauf. Einige Haufen guter Schlamm ſind wegen Räumung des Platzes

noch billig zu verkaufen. Das Nähere in der Königsmühle zu Merſeburg.
(395) Verkauf. Gute Saamen- Kartoffeln und Kocherbſen ſind im hieſigen Bür

gergarten zu verkaufen.

Merſeburg, den 9. April 1843. F. Sobbe.
(390) Logis-Vermiethung. Mein kleines Haus im Vorwerk Nr. 462., welches

der kürzlich verſtörbene Regierungs Seecretair Herr Friſchbier ſieben Jahre bewohnt, iſt jetzt

anderweit zu vermiethen. Elſte.(410) Logis-Vermiethung. Ju Hauſe Nr. 20. am Markt, iſt vom 1. Mai
ab die Belle-Etäge, beſtehend in 2 Stuben, 2 Kammern Bedientenſtube, Küche, Speiſe-
kammer, nebſt mehrerem Zubehör und Stallung zu 4 Pferden, an einzelne Herren oder eine
Familie mit oder ohne Meubles zu vermiethen.

„Bewerber erfahren das Nähere daſelbſt im Laden.
c LogisVermiethung. Zwei kleine Sommerlogis mit oder ohne Meubfkes

find bei Unterzeichnetem zu vermiethen, ſo wie auch bei demſelben wegen Mangel an Raum
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ein Tiſchkegele mit Billardbällen, ein Schreibſecretair, ein Schenkſchrank und ein großer
Schiefertiſch zu verkaufen ſtehen die Platte enthält an der Breite 20 Zoll, an der Länge
1 Elle 20 Zoll. Auch ſtehet ein Zelt zu vermiethen.

Merſeburg den 10. April 1843. F. A. Oehler, Seilermeiſter.
(398) Logis-Vermiethung. Ein Logis auf dem Dom Nr. 236. iſt zu Johanni

curr. zu vermiethen. t(392) Vermiethung. Nr. 193. in der Rittergaſſe ſind vom 1. Juli d. J. ab zu
vermiethenn: ein freundliches Logis, ein Heuboden, ein Wagenſchuppen und Stallung für
2 3 Pferde.

(397) Logis-Veränderung. Einem hohen Adel und hochgeehrtem Publikum
zeige ich ganz unterthänigſt an, daß ich in der Oberbreitegaſſe bei dem Stellmachermeiſter

Herrn Roſch wohne. Wittwe Kupfer.(0705) Logis-Veränderung. Daß ich von jetzt an auf den Neumarkt zu der
verwittweten Schullehrer Triſch gezogen bin, beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, mit dem

höflichen Geſuch, bei Aufträgen gefälligſt darauf reflectiren zu wollen.
Neumarkt vor Merſeburg, im April 1843. K. Eduard Funke, Tiſchlermſtr.
1407) Logis-Veränderung. Daß ich von jetzt an im Brühl bei dem Schneider
meiſter Herrn Vogel wohne, und ſo wie früher alle Sorten feine und ordingire Wäſche
übernehme, zeige ich ergebenſt an. Johanne Uhlig.

(3789) Wohnungs-Veränderung. Jch erlaube mir, meine werthen Kunden
hiermit in Kenntniß zu ſetzen daß ich von jetzt ab bei dem Herrn Kaufmann Peckolt am
Markt wohne, wohin ich auch das mir bisher geſchenkte gütige Vertrauen folgen zu laſſen
bitte. Bei dieſer Gelegenheit mache ich zugleich auf eine ganz neue Art elaſtiſcher Röcke
nach dem neueſten Schnitt aufmerkſam.

Friedrich Weniger, Schneidermeiſter.
(202) Wohnungs-Veränderung. Einem hieſigen und auswärtigen Publikum

zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich nicht mehr im Brühl, ſondern in der Oberbreitegaſſe
bei dem Schuhmachermeiſter Dreße wohne und bitte, das mir zeither geſchenkte Zuütrauen
auch in meine neue Wohnung übertragen zu wollen, indem ich jeder Zeit reelle und pünkt
liche Bedienung verſpreche. Auch kann ein junger Menſch, welcher Luſt hat, die Gürtler-
Profeſſion zu erlernen unter annehmbaren Bedingungen ſogleich in die Lehre treten.

Merſeburg, den 10. April 1843. Fr. Aug. Plank, Gürtlermeiſten.
(211) Handlungs-Anzeigen. Neuen Spaniſchen und Lucerner Kleeſaamen

eupfehle ich in ſchöner Waare. H. M. Peterßen, Markt Nr. 20.
Zu bevorſtehendem Feſte empfing friſche Preßhefe

H. M. Peterßen, Markt Nr. 20.
Waagen nach neuſter franz Conſtruction, im Detail Verkauf, ſehr zweckmäßig, habeich abzulaſſen. a H. M. Peterßen, Markt Nr. 26.
(393) Empfehlung. Eine Perſon welche von jetzt ab die Wartung bei Kranken

nnd Wöchnerinnen zu übernehmen beabſichtigt, bittet ein verehrliches Publikum, ſie mit ge
neigten gütigen Aufträgen zu beglücken pünktlich werden ſelbige ausgeführt und nur der
villige Preis von 4 Sgr. pro Tag und Nacht verlangt zu erfragen auf dem Sande Nr. 618.

Merſeburg den 10. April 1843.
(391) Empfehlung. Neue Bruchbandagen aller Art, paſſend und dauerhaft, wie

Reparaturen an alten Bandagen in Federn, ſowohl als neuen Ueberzügen in Leder, Gummi
oder Barchend empfiehlt zu den billigſten Preiſen

Merſeburg, den 9. April 1843. Friedrich Kleindienſt, Brühl Nr. 349.
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(413) Anzeige. Jch zeige hiermit ergebenſt an, daß ich von heute ab im Hauſe

des Sporermeiſters Herrn Londershauſen Gotthardtſtraße Nr. 149., wohne und bitte um
alle in mein Geſchäft einſchlagende Arbeiten.

Hencker jun., Glaſermeiſter.
(5387) Anzeige. Denjenigen Eltern, welche geſonnen ſind, ihre Kinder der Leitung
des hieſigen Gymnaſiums oder des dazu gehörigen Progymnaſiums anzuvertrauen wird
hiermit bekannt gemacht, daß die Receptions- Prüfung den 24. April früh 9 Uhr auf dem
Gymnaſialgebäude wird abgehalten werden.

Wieck, Reetor und Profeſſor
(389) Anzeige. Mehrere Körbe Buchsbaum ſind abzulaſſen beim

Kaufmann Rudow.
(400) Anzeige. Hiermit erlaube mir die ergebene Anzeige zu machen daß ich un

term heutigen Tage im Hauſe des Herrn Gebſer vis à vis der Poſt eine

Riestauration,verbunden mit den beſten in und ausländiſchen Bieren und ſonſtigen Getränken, errichtet habe.
Vieljährige Erfahrung, verbunden mit einem freundlichen Loeale, laſſen mich hoffen,

den Wünſchen eines geehrten Publikums zu entſprechen und bitte um geneigten Zuſpruch.

Merſeburg den 9. April 1843. C. F. Rothe.
(40) Meubles- Anzeige.Nach beendigtem Landtage, zum 1. Mai, ſind zu mehreren Stuben die modernſten

Meubles von Mahagoni- und Birkenholz mit vollſtändigen Federbetten und Matratzen, ſo
wie auch mit Gardinen, wegen Mangel an Raum billigſt zu vermiethen.

Auch empfehle ich beſonders eine Auswahl gepolſterter Sophas mit DamaſtUeberzügen
von 8 bis 12 Thlr. mehrere Dutzend Stühle, Spiegel in Gold- und andern Rahmen,
mehrere Matratzen u. dergl., zu den allerbilligſten Preiſen und bemerke noch, daß Alles ganz
neu zur Vermiethung des Landtages erſt angefertigt iſt.

C. H. Bormann, Dom Nr. 274.
(406) Pariser Schnell-Glanzwichse

in Flaſchen à 5 Sgr., welche ohne Anwendung der Bürſte ſogleich den ſchönſten
Glan zerzeugt, laut chem. Zeugniß dem Leder durchaus nicht ſchädlich und für Schuhe,
Stiefeln, Pferde- und Wagengeſchirre anwendbar iſt, empfiehlt

Guſtav Lots in Merſeburg.
(327) Bekanntmachung. Bei den häufig vorgekommenen Unordnungen in Ab

führung der Kartoffelfeld-Pachtgelder, iſt, im Jntereſſe ſämmtlicher Verpächter, für durchaus
nothwendig erachtet worden, daß kein Feldhüter, wie dies bisher geſchehen, in dieſem Jahre
den Feldpacht ſelbſt erhebe, vielmehr vor dem Ausnehmen der Kartoffeln der Pacht unmittel
bar an den Eigenthümer oder Verpächter des Feldes zu zahlen iſt.

Merſeburg den 23. März 1843. Der Feld -Comiteée.
(380) LehrlingsGeſuch. Ein junger Menſch von rechtlichen Eltern, welcher Luſt

hat, die PoſamentirerProfeſſion zu erlernen, kann von jetzt an in die Lehre treten bei dem

Poſamentirermeiſter J. A. Knapp.Merſeburg den 3. April 1843.
(414) Anzeige. Jn Folge der Anzeige des Herrn Director Löbell, auf dem am

vergangenen Sonntag ausgegebenen Theaterzettel von Hans Sachs, „daß nur die von
Herrn Götzinger und dem Theater- Bureau erkauften Billets Gültigkeit
bätten,“ bemerke ich gehorſamſt, daß auch den von mir dem geehrten Publikum verkauften
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Abonnement Billets dieſelbe Gültigkeit zuſteht, da ich dieſelben von Löbl. Direction ehr-

lich erworben. C. Redlich.(381) Daguerreseche Portraits, e
von denen Proben in der Kunſthandlung des Herrn Fritze am Markte aushängen, fertigt
täglich zu den Preiſen von 34 bis 6 Rthlr. von Vormittags 9 bis Nachmittags 4 Uhr,
bei trüber wie heiterer Witterung, in ſeiner Wohnung, Taubengaſſe Nr. 1773., beim Gärt-
ner Friedrich.

Halle, den 6. April 1843. E. Dauthendey, Chemiker u. Mechanikus.

(383) 2 Thaler Belohnungdem Finder einer ſilbernen Armkette, welche am 1. April d. J. gegen Abend in Lauchſtädt
durch die Naumburger Gaſſe bis in den Gaſthof zur Sonne verloren gegangen iſt. Der
ebrliche Finder wird gebeten, ſolche in Lauchſtädt bei Herrn Aug. Lenzuer abzugeben.

(399) Einladung Der hieſige Verſchönerungs- Verein halt unter
Vorſitz des Herrn Reg. Praſidenten von Kroſigk ſeine diesjährige Ge-
neral- Verſammlung am Donnerstag den 13. April 1843, Nachmittags
um fünf Uhr, im Saale des Rathhauſes.

Alle dem Vereine Wohlwollende ſind dazu ergebenſt eingeladen.
Merſeburg den 9. April 1843.

Der Verwaltungs-Ausſehnß des W. Vereins
(409) Cupneert- Anzeige. Sonntag den 16. März, als den 1. Oſterfeiertag, fin

det im Bürgergärten ein Concert ſtatt. Anfang 3 Uhr Nachmittags.

J J. F. Braun(396) Einladung. Den 2ten Oſterfeiertag, als den 17. März, findet im Bürger
garten Tanzmuſik Statt. Anfang 6 Uhr.

Merſeburg, den 10. April 1843. F. Sobbe.
(394) Einladung. Jch mache hiermit bekannt, daß auf kommenden zweiten Feier

tag, als den 17. April, Tanzmuſik iſt und lade Alle ergebenſt dazu ein

J Tiſchendorf in Leuna.(408) Einladung. Montag den 2. Oſterfeiertag, als den 17. April und Dienstag

Löpitz, den 10. April 1833. Hartmann.
und für die vielfachen Beweiſe von Wohlwollen und Vertrauen, meinen herzlichſten Dank,
Bewahren Sie mir Jhre gütigen Geſinnungen auch für nächſten Winter, in welchem ich
einen Curſus des Tanzunterrichts ſowohl für Erwachſene als auch für Kinder zu eröffnen
gedenke, und ſeyn Sie überzeugt, daß ich Jhr Wohlwollen ſtets in dankbarem Gedächtniß
halten werde. Meinen lieben Scholaren nochmals ein herzliches Lebewohl!

Wilhelm John

e e es e

Wegen des auf künftigen Montag fallenden ten Oſterfeiertags erſucht die Unter
zeichnete ganz ergebenſt, die etwa für das nächſte Stück dieſer Blätter beſtimmten Bekannt
machungen e. ſpäteſtens bis Sonnabend Abend gefälligſt einſenden zu wollen.

Die Nedagetion.
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